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EISEOAIIaCHElLLWEE
Schweizerische Wochenschrift

fiir die Interessen des Eisenbahnwesens.
Journal hebdomadaire suisse

pour les interets des chemins de fer.

Bd. TU. ZÜRICH, den 15. October 1875. No. 15.

„Die Eisenbahn" erscheint jeden
Freitag. Correspondenzen und
Reclamationen sind an die Redaction,
Abonnements und Annoncen an die
Kxpedition zu adressiren.

Le Chemin de fer" parait tous les
vendredis. — On est prie de s'adresser
ä la Redaction du Journal pour corres-
pondances ou reciamations et au
bureau pour abonnements ou annonces.

Abhandlungen und regelmässige Mit- Les traites et Communications regu-
theilungen werden angemessen honorirt. lieres seront payees convenablement.

Abonnement. — Schweh: Fr. 10. —
halbjährlich franco durch die ganze
Schweiz. Man abonnirt bei allen
Postämtern u. Buchhandlungen oder direct
bei der Expedition.

Ausland: Fr. 12. 50 10 Mark
halbjährlich. Man abonnirt bei allen
Postämtern und Buchhandlungen des
deutsch-österreichisch. Postvereins, für
die übrigen Länder in allen Buchhandlungen

oder direct bei Orell Füssli & Co.
in Zürich.

Preis der einzelnen Nummer 1 Fr.
Annoncen finden durch die „Eisenbahn"

in den fachmännischen Kreisen
des In- und Auslandes die weiteste
Verbreitung. Preis der viergespaltenen
Zeile 25 cts. 2 sgr. — 20 Pfennige.

Abonnement. — Suisse: fr. 10. — pour
6 mois franco par toute la Suisse. On
s'abonne ä tous les bureaux de poste
suisses, chez tous les libraires ou chez
les editeurs.

Etraitger: fr. 12. 50 pour 6 mois. On
s'abonne pour l'Allemagne et l'Autriche
chez tous les libraires ou aupres des
bureaux de poste, pour les autres
pays chez tous les libraires ou chez
les editeurs Orell Füssli & Co. ä Zürich.

Prix du nnmero 1 Fr.
LeS annonces dans notre Journal

trouvent la plus grande publicite parmi
les interesses en matiere de chemin
de fer. Prix de la petite ligne 25 cent,

2 silbergros 20 pfennige.

INHALT: Aus dem Protocoll der Sitzung des Schweiz. Ingenieur- und Archi-
tectenvereines. — Bericht des Comite's über Localbahnen in Wien —
Die Bohrungen nach Steinkohlen in Rheinfelden, Ct. Aargau. — Die
Conourrenzpläne für das neue Schulhaus in Hottingen bei Zürich. —
Nochmals die Collaudationen. — Randbemerkungen zum Entwurf des

neuen Schweiz. Tranportreglementes. — Bundesrathsverhandlungen. —
Kleinere MittheUungen. — Unfälle. — Eisenpreise. — Anzeigen.

Beilage: Die Bahnhoffrage in Winterthur. — Anzeigen.

AUS DEM PROTOCOLL DER SITZUNG

des schweizerischen Ingenieur- und Arehiteeten-Vereines

den 8. October 1875
im Casino in Hern.

Eröffnung.
Die Sitzung wurde von Hr. Ingenieur Lauterburg eröffnet,

welcher die Anwesenden aufs wärmste willkommen hiess. Er
widmete sodann den seit der letzten Zusammenkunft verstorbenen,
10 an der Zahl, einige Worte der Erinnerung, und die
Anwesenden ehrten durch Aufstehen deren' Andenken.

Bureau.
Alsdann wird von der Versammlung Hr. Ingenieur Thormann

v. Graffenried in Bern als Tagespräsident bezeichnet,
und ihm zwei Secretäre nämlich die Hrn. Ingenieur H. Paur
von Zürich und Veyrassat von Genf beigegeben, welche zugleich
auch noch als Stimmenzähler fungiren sollten. So war die Ost-,
Central- und Westschweiz im Bureau vertreten, und nun ging's
mit Todesverachtung an die Abwicklung der Tractanden, die
seit der letzten Versammlung vor 4 Jahren etwas angeschwollen
waren.

Finanzen.
Die von Hr. Oberingenieur Bridel, der in der letzten

Versammlung in Q.enf am 9. October 1871 zum Präsidenten
gewählt worden war, eingesandte Rechnung weist einen Cassa-
bestand von

Fr. 3789. 10

auf; da die seitherigen Ausgaben sich auf nicht mehr als Fr. 30. —
beziffern, so werden keine Revisoren bestellt und die Rechnung
und Cassa einfach abgenommen.

Aufnahme neuer Mitglieder.
Die nachfolgend genannten 52 an der Zahl wurden

einstimmig aufgenommen.
Entlassungsgesuch.

Hr. Oberst Hünerwadel von Lenzburg, der im Januar
837 bei der Bildung des Vereines in Aarau mitwirkte, wünscht

im 72. Jahre seinen Austritt zu nehmen, welcher genehmigt
wurde. Der Stifter, Hr. Hünerwadel, wird einstimmig zum
Ehrenmitglied ernannt.

Zuschrift betreffend die Ausstellung in Philadelphia.
Es liegt ein Schreiben vor unterzeichnet von Hr. Oberst

Siegfried, Ehrenmitglied der Gesellschaft, worin die schweizerischen

Ingenieure aufgefordert werden, zur Repräsentation des

Ingenieurwesens der Schweiz, das bisher noch nie als Ganzes
vertreten war, an der Ausstellung mitzuwirken.

Mit beredten Worten empfiehlt Herr Cantonsbaumeister
Salvisberg dem Verein diese Bestrebungen kräftig zu
unterstützen und ermahnt jeden Einzelnen das Seine beizutragen,
damit das Bauwesen der Schweiz im Allgemeinen
würdig vertreten sei. Da die Anwesenden mit der Anregung
einverstanden sind, beantragt Oberingenieur Meyer von
Lausanne die endgültige Erledigung dieser Frage einer Commission
zu übergeben, mit Competenz im Sinne des gestellten Antrages
zu handeln und für welche 5 Mitglieder vorgeschlagen werden,
was fast einstimmig angenommen wurde.

Mit grosser Stimmenmehrheit wird die Ertheilung eines

Credites an diese Commission beschlossen und im Maximum
Fr. 1000 hiezu bestimmt.

Als Commissionsmitglieder werden bezeichnet:
Herrn Meyer, Oberingenieur, Lausanne.

„ Gautier, Ingenieur, Genf.

v Jenzer, Architect, Bern.

„ Bürkli, Stadtingenieur, Zürich.

„ Ott, Ingenieur, Bern.

„ Probst, Ingenieur, Bern, Ersatzmann.

Zuschrift von Hr. Architect Reverdin.

Hr. Reverdin von Genf wünscht erstens, es möchten vom
Verein aus beim h. Bundesrathe Schritte gethan werden, dass

eine Concurrenz-Ausschreibung für das Bundesgerichtsgebäude
in Lausanne stattfinde, und zweitens, dass der

Verein ein specielles Preisgericht ernenne, welches dem besten

Projecte eine Medaille zuerkenne.
Nach einiger Discussion wird der erste Antrag angenommen,

und die Ausführung desselben der Commission übertragen,
welche sich mit der Angelegenheit der Betheiligung des Vereines
an der Ausstellung in Philadelphia zu befassen hat. Der zweite

Antrag wird verworfen.

Antrag betreffend die Beziehungen des Vereines zur „ Eisenbahn.^

Der Präsident verliest ein Schreiben der Herren Riggenbach
und Zschokke, welche seh) bedauern nicht persönlich

an der Versammlung Theil nehmen zu können und hiemit
schriftlich dem Verein den Antrag warm empfehlen, es möchte
die bei Orell Füssli & Co. in Zürich erseheinende technische
Wochenschrift, die „Eisenbahn", zum Organ des Vereins erklärt
und mit einer entsprechenden Subvention unterstützt werden.

Hr. Ingenieur Probst von Bern ergreift zuerst das Wort
und setzt auseinander, dass, obgleich die schweizerischen Techniker

das Bedürfniss eines sie vereinigenden Organes schon
lange fühlten, -wie die Protocolle fast aller Versammlungen seit
20 Jahren nachweisen, mit den vielen verschiedenen Versuchen
eigene Publicatonen herauszugeben, nie dauernden Erfolg hatten.

Seit einem Jahre nun sind 2 technische Zeitschriften
entstanden, die eine in französischer Sprache vom waadtländischen
Ingenieur- und Architectenverein in Lausanne herausgegeben,
welche 4 mal im Jahr erscheint, die andere deutsch und
französisch, herausgegeben von Orell Füssli & Co., wöchentlich
einmal erscheinend. In der Erwartung, dass die Eisenbahn
in Zukunft mehr als wie bisher mit Aufsätzen in französischer
Sprache alimentirt werde, empfiehlt der Redner dem Verein
diese als Organ des Vereins zu erklären und nicht nur mit
Einsendung von Artikeln, sondern besonders auch mit Publication

von Ausschreibungen, Anzeigen, Annoncen zu unterstützen.
Es wäre jedenfalls ein Gewinn, wenn die schweizerischen Techniker,

anstatt 30 Zeitungen zu lesen, in einer einzigen alle ein-
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